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Vorwort

Sehr geehrte Leitungen von Grundschulen und Kindertageseinrichtungen,
Sehr geehrte Praxismentorenschaft,
liebe Schiler*innen und Auszubildende,

der hier vorgelegte Projektreader dient der Strukturierung und Organisation des Projekts im Rahmen
der Qualifikationsphase des Beruflichen Gymnasiums. Er soll sowohl Ihnen, liebe Schiiler*innen, als
auch Ihnen, den Fachkraften in der sozialpdadagogischen Praxis, aber auch uns, den begleitenden Lehr-
kraften, als Fahrplan dienen, um das Projekt fiir alle Beteiligten am Ende zu einer guten und gewinn-
bringenden Erfahrung werden zu lassen.

Gleichzeitig soll der Projektreader sicherstellen, dass die im Laufe der Einfiihrungs- und Qualifikations-
phase erworbenen fachlichen und handlungspraktischen Kompetenzen durch die angehenden Fach-
krafte auf einem entsprechenden professionellen Niveau angewendet werden kénnen, um die Berufs-
bezeichnung ,staatlich gepriifte Sozialpadagogische Assistent*in“ wiirdig tragen zu dirfen.

Bereits jetzt mochten wir uns bei lhnen, liebe Praxismentor*innen, fur Ihre Begleitung unserer Schii-
ler*innen bei der Umsetzung ihres Projektauftrages in lhrem Hause bedanken und freuen uns lber das
von lhnen entgegengebrachte Vertrauen in unsere Schiler*innen - und in uns begleitenden Lehr-
krafte.

Wahrend des Projektes stehen wir |hnen allen durchgangig als Ansprechpartner*innen zur Verfi-

gung.

Kollegiale GriilSe
- Das Team des BGS -

1. Rechtliche Einordnung

Fachibergreifend ist laut den glltigen Rahmenrichtlinien im Fach Praxis eine Projektarbeit anzuferti-
gen, die zum wissenschaftspropddeutischen Arbeiten der Schiiler*innen in der gymnasialen Ober-
stufe beitragen soll (vgl. Rahmenrichtlinien des Fach Praxis am Beruflichen Gymnasium 2008: 8).

Im Rahmen der Doppelqualifikation zur/zum staatlich-gepriften Sozialpddagogischen Assistentin bzw.
Assistenten, erfolgt am Beruflichen Gymnasium fiir Gesundheit und Soziales mit dem Schwerpunkt So-
zialpadagogik im Kontext dieses bereits etablierten Konzeptes seit dem Jahr 2022 erstmalig der prak-
tische Teil zur beruflichen Abschlussprifung (vgl. BbS-VO §7a).

2. Organisation
2.1 Der zeitliche Rahmen und das Ziel des Projektes

Der Zeitraum, in dem der/die Praktikant*in das Projekt bei lhnen in der Einrichtung durchfiihren kann,
liegt grundsatzlich zwischen dem 01.02.2023 und 24.03.2023. Innerhalb dieses Zeitraumes findet je-
doch auch die Planung und Vorbereitung sowie Reflexion des Projektes durch die Schiiler*innen in der
Schule statt, sodass sich das Projekt auf ein individuell abzusprechendes und deutlich kleineres Zeit-
fenster, v.a. im Maérz, reduzieren wird.

Das Ziel des Projektes ist die Durchfiihrung einer didaktisch-methodischen Angebotsreihe (mind. 3
Termine). Weitere Informationen dazu finden Sie in Anlage Al. Die Angebotsreihe erfolgt im Regelkin-
dergarten und der Nachmittagsbetreuung von Grundschulen fiir eine Kleingruppe mit ca. 5 Kindern,
in heilpadagogische Kindergarten in Zielgruppen mit Integrationsbedarfen sowie in Krippen kann eine
Reduzierung der Kleingruppe bis auf 2 Kinder in zu begriindeter Weise erfolgen.



BGS BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN @
Fach Praxis europascie
Voraussetzung dafir ist ein friihzeitig eingereichter Antrag auf Unterrichtsbefreiung durch den/die
Schiler*in.

Das durchgefiihrte Projekt bzw. die darauf basierende Projektprasentation im Rahmen eines Kolloqui-
ums stellen gemaR der giiltigen Rahmenrichtlinien fir das Berufliche Gymnasium fiir Gesundheit und
Soziales mit dem Schwerpunkt Sozialpdadagogik den praktischen Teil der beruflichen Abschlussprii-
fung zum/r Sozialpadagogischen Assistent*in dar.

Der Beginn der Planung erfolgt durch den/die Praktikant*in bereits in einer Gruppe innerhalb des Un-
terrichts, um einen gemeinsamen Rahmen abzustecken, der durch einen Bildungsbereich aus dem
Orientierungsplan definiert ist. So ware es zum Beispiel moglich, dass die Arbeitsgruppe sich fiir den
Bildungsbereich 6 ,,Mathematisches Grundverstdndnis“ entschieden hat. Die ndheren Planungen der
einzelnen Schiiler*innen erfolgen dann jedoch in genauer Absprache mit Ihnen als Einrichtung, um die
Inhalte innerhalb dieses Bildungsbereiches passgenau auf die Situation und die jeweilige Zielgruppe in
Ihrer Einrichtung anpassen zu kdnnen. So ist es moglich, dass lhr/e Praktikant*in sich dann vor allem
mit Formen beschaftigt, wahrend sich ein anderes Gruppenmitglied in einer anderen Einrichtung vor
allem mit Gewichten oder Mengen befasst. So stellen wir eine Situations- und Bediirfnisorientie-
rung innerhalb der Angebotsreihe sicher.

Nach den Osterferien stellen die einzelnen Schiiler*innen, darunter lhr/e Praktikant*in, die didaktisch-
methodischen Angebotsreihen vor und reflektieren diese im Rahmen eines Priifungsverfahrens.

2.2 Die Betreuung und Beurteilung durch die Einrichtung

Es scheint notwendig, dass im Vorfeld der Durchfiihrungsphase zwischen Ihnen und der/dem Prakti-
kant*in Absprachen getroffen werden, um einen reibungslosen Ablauf der Angebotsreihe zu ermégli-
chen. Auch wére es schon, wenn es die Option gdbe, Alltagsmaterialien, wie Papier oder Farben aus
der Einrichtung zu nutzen, um die Angebotsreihe in lhrem Hause durchzufiihren.

Es findet im Rahmen des Projektes jedoch kein Besuch durch die Lehrkraft statt. Wir bitten jedoch da-
rum, mittels Unterschrift zu bestatigen, dass die Schiler*in die besagte Angebotsreihe durchgefiihrt
hat (siehe Anlage C3) und die getatigten Angaben zur Zielgruppe und Einrichtung in schriftlichen Leis-
tungen der Schiler*innen korrekt sind (siehe Anlage A9).

Die Bewertung der Planungs- und Reflexionsanteile erfolgt durch die begleitenden sozialpadagogi-
schen Lehrkrafte im Fach Praxis.

Die Bewertung der Durchfiihrung erfolgt als Vorschlag durch die Praxismentor*in vor Ort, also durch
Sie (siehe Anlage C3). Natirlich wiirden wir uns im Sinne des Professionalisierungsprozesses auch
freuen, wenn Angebote aktiv begleitet und anschlieRend mit der/dem Schuler*in reflektiert werden,
um eine berufliche Weiterentwicklung zu forcieren.

Es scheint sinnvoll, dass der/die Praktikant*in die Zielgruppe nicht erst zur Projektdurchfihrung wie-
dersieht — nach einer langeren Pause seit dem Betriebspraktikum. Der/Die Praktikant*in kann sich da-
her innerhalb des oben benannten Zeitraumes fiir einen Tag von der Schule freistellen lassen, um den
Kontakt zur Zielgruppe wieder aufleben zu lassen. Voraussetzung dafiir ist wieder ein frithzeitig einge-
reichter Antrag auf Unterrichtsbefreiung durch den/die Schiler*in (siehe Anlage C5).

3. Projekt, Projektmanagement, Angebotsreihen

Der lateinische Ursprung fiir den Projektbegriff ist , proiectum", was ,das voraus Geworfene" bedeu-
tet. Laut DIN 69901 ist ein Projekt:

»Ein Vorhaben, das im Wesentlichen durch Einmaligkeit der Bedingungen in ihrer Gesamtheit gekenn-
zeichnet ist, z.B. Zielvorgabe, zeitliche, finanzielle, personelle und andere Begrenzungen, Abgrenzung
gegeniiber anderen Vorhaben, projektspezifische Organisation".

Somit ist ein Projekt allgemein durch die folgenden Merkmale gekennzeichnet:

] Einmaligkeit, keine Routinearbeit
. komplexe, neuartige Aufgabenstellung
. Dynamik
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. Interdisziplinaritat und Teamarbeit
. messbare Ziele & Ergebnisse
. zeitliche Befristung (Anfang und Ende)
. begrenzte Ressourcen (finanziell, personell, sachlich)

Ergdnzend zum allgemeinen Projektbegriff ist in der Sozialpadagogik der Begriff ,Projekt” zugleich
durch die sozialpadagogische ,Projektmethode” gepragt, die sich vor allem durch die Merkmale der
offenen Planung und des offenen Verlaufs charakterisieren lasst (vgl. Gartinger/Janssen 2014: 251ff.).
Unter Beachtung der Kontextbedingungen, in denen das hier thematisierte Projekt seit 2008 facher-
Ubergreifend an beruflichen Gymnasien in Niedersachsen durchgefiihrt wird, ist, statt ,,Projekt”, im
engeren und sozialpdadagogisch-fachlichen Sinne daher eher von einer didaktisch-methodischen ,, An-
gebotsreihe” zu sprechen.

Bei einer didaktisch-methodischen Angebotsreihe handelt es sich um eine im Vorfeld geplante und in
sich thematisch abgeschlossene, inhaltlich aufeinander aufbauende oder miteinander verzahnte An-
zahl von zueinander gehorigen didaktisch-methodischen Einzelangeboten, die zusammen ein oder
mehrere Ubergeordnete Bildungs- und Lernziele verfolgen. Nahere Informationen zu Inhalten und Pla-
nungskriterien einer Angebotsreihe befinden sich in Anlage Al.

Innerhalb von zwei Monaten in einer Schiillergruppe einen gemeinsamen inhaltlichen Rahmen indivi-
duell und in enger Riicksprache mit den Einrichtungen jeweils so anzupassen, dass aus einer gemein-
samen ldeenbasis unterschiedliche Angebotsreihen entstehen, stellt die Projektgruppe und jedes Mit-
glied fiir sich vor eine besondere Herausforderung. Diese Herausforderung kann nur dann erfolg-
reich gemeistert werden, wenn die Planungsentscheidungen innerhalb der Projektgruppe standardi-
siert umgesetzt und dokumentiert werden. Als Instrument fiir die Realisierung komplexer Projekte hat
sich das Projektmanagement als wirksame Methode herausgestellt.

Nach der DIN-Norm 69901 definiert sich Projektmanagement als die Gesamtheit von Flihrungsaufga-
ben, Filhrungsorganisation, Flihrungstechniken und Fihrungsmitteln zur Abwicklung eines Projektes.
Die Aufgaben des Projektmanagements sind somit das Setzen von Projektzielen, die Organisation des
Projektablaufs, Koordination der Projektteilnehmer, die Dokumentation des Projektverlaufs und die
Kontrolle der Projektergebnisse. Diese Aufgaben sind vom gesamten Projektteam zu erfillen.
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1.) Informationen zum Projektmanagement

Grundlagen des Projektmanagements werden durch die Praxislehrkraft vorgestellt. Besprechung des Praxis-

2.) Projektdefinition

Gruppeneinteilung, Auswahl des Lernbereichs durch die Gruppen, Brainstorming in der Gruppe:

Welche Projektideen sind (bezogen auf den Projektauftrag) denkbar?

Projektauftrag Projektdefintion/
(Projektanlass, Szenario
Projektziele, Pro- t‘a:o
jektstart, Projekt- (Beschreibung des 3
ende) Projektes) _3
c
» FORMULAR 1 » FORMULAR 2 g-
o
=
S
3.) Projektplanung ()
Projektstrukturplan Projektablaufplan
(Handlungsergebnisse (Terminieren der
und -schritte werden Handlungsschritte)
formuliert)
» FORMULAR 4
» FORMULAR 3
4.) Projektdurchfiihrung
1)
c
Der in der Projektgruppe lbergreifend festgelegte und erarbeitete Lernbereich wird in Riicksprache mit der 2
(7]
Einrichtung sowie auf den Situationsansatz beruhend und ressourcenorientiert fiir die jeweilige Zielgruppe ‘0
-
umgesetzt. Als Handlungsergebnisse werden: o
e eine didaktisch-methodische Planung einer Angebotsreihe, inklusive Ubersicht iiber die didaktisch- g
methodischen Angebote sowie eine ausfiihrliche fachliche Begriindung 'g
e eine Planung eines ausgewahlten didaktisch-methodischen Angebotes aus der Angebotsreihe sowie S
e eine schriftliche Reflexion des ausgewahlten Angebotes aus der Angebotsreihe entwickelt. =
6.) Projektprasentation (= ,,Praktischer Teil der
5.) Projektabschluss beruflichen Abschlusspriifung”)
1)
1) c
c =
2 5
'2 . . . . . m
Proiektreflexion o Ca. 20 mln.'medlal un.terstutzjce !Drasentatlon des :
S Gesamtprojektes zur in den Einrichtungen durch- =
(Reflexion des Pro- = gefiihrten didaktisch-methodischen Angebots- g
jektablaufs und 2 reihe. -g
der Ergebnisse) o "C:S

» FORMULAR 5
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45min. Workshops zu Beginn in 12.2

Benchmark Zeitpunkt/Zeitraum Zustandigkeiten
Projektreader austeilen ab Januar Lehrkraft im Fach Praxis
Vorbereitung auf Projekt in FP und in ab Januar Lehrkraft im Fach Praxis

Prifungsregularien erkldren

bis zum Projektstart

Lehrkraft im Fach Praxis

Projektauftrag aushandigen

bis zum Projektstart

Lehrkraft im Fach Praxis

Einteilung der Projektgruppen/
Auswabhl eines Lernbereiches aus
dem Nds. Orientierungsplan

bis zum Projektstart

Schiler*innen

Zuordnung
der Projektbetreuer*innen

zeitnah nach Einteilung der Pro-
jektgruppen

betreuende Lehrkrafte

Projektstart

01.02.2022

alle

gef. Befreiungsantrag stellen

mind. 3 Tage vor dem geplanten
Angebot (Abgabe bei betreuen-
den Lehrkraft in FP)

Schiler*innen

Bewertung der
Angebotsdurchfiihrung (Anlage C3)

vor Projektende (s.u.)

Praxismentor*in

Projektende

24.03.2023

Schiler*innen/
betreuende Lehrkrafte

Abgabe der Projektinhalte und Doku-
mente aus der Praxis:

=  Formulare 1-4 (a)

=  Didaktisch-methodische Hand-
lungsreihe (b)

=  Didaktisch-methodische Pla-
nung eines Angebotes (c)

= Reflexion dieses Angebotes (d)

=  Formular5 (e)

a) am 24.02.2023!

b) VOR dem ersten Angebot
der Reihe.

c) VOR der Durchfiihrung des
Angebotes.

d) Spatestens am 7. Tag nach
Durchfiihrung des Angebo-
tes

e) Am 17.04.2023

Schiler*innen /
Praxismentor*innen

Vorbereitung auf Kolloquium in
FP/Workshop

Vor Ausgabe der Aufgaben zum
Kolloquium

Betreuende Lehrkrafte

Ausgabe der Priifungsaufgabe zum
Praktischen Teil der beruflichen Ab-
schlussprifung

individuell
(3 Tage vor dem praktischen
Teil der beruflichen
Abschlusspriifung)

Schiler*innen
Sekretariat

,Praktischer Teil der beruflichen
Abschlusspriifung”
(Planung, Durchfiihrung und Refle-
xion von Prasentationen zu den di-
daktisch-methodischen Angebotsrei-
hen in der Schule)

02.05.2022 - 05.05.2022

Prufer*innen/
zu prifende Schiler*innen

Bekanntgabe von Leistungsbewer-
tungen und Prifungsergebnissen

Termin wird bekanntgegeben

Prifungsausschuss/
betreuende Lehrkrafte

1 Bereits enthalten sind eine 7 Tage Verldngerung aufgrund einer méglichen Skikurs-Fahrt in Sport (pauschal).

5
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6 Formale Anforderungen an den Projektbericht
Beim Schreiben der Projektteile sind formale Vorgaben zu beachten.

6.1 Bestandteile des Projektberichts

Der Gesamtbericht gliedert sich inhaltlich in drei verschiedene Teile (vgl. Kapitel 4), die jedoch zu un-
terschiedlichen Fristen/Zeitpunkten (siehe Kap. 5) und fiir den Teil B (Einzelleistung) auch je Schiiler*in
in einzelnen Mappen bei der betreuenden Lehrkraft im Fach Praxis eingereicht wird:

Projektdefinition und Projektplanung:

* Projektauftrag (Formular 1)
* Szenario (Formular 2)
*  Projektstrukturplan (Formular 3)
*= Projektablaufplan (Formular 4)

Teil B (Einzelleistung):

Projektdurchfiihrung:
. Didaktisch-methodische Planung einer Angebotsreihe
. Didaktisch-methodische Kurzplanung zu einem ausgewdahlten Angebot der
Angebotsreihe
. Reflexion des didaktisch-methodischen Angebots, zu der die Kurzplanung

geschrieben wurde

Projektabschluss:
=  Projektreflexion (Formular 5)

6.2 Layout und Rechtschreibung

Alle Teile sind maschinenschriftlich (z. B. am Computer) auf weiflem und unliniertem DIN A4-Papier in
Hochformat anzufertigen. Die Seiten sind nur einseitig zu beschreiben und unten rechts zu nummerie-
ren. Die Nummerierung beginnt erst auf der ersten FlieRtextseite mit ,, 1.

Der Text wird fortlaufend 1,5-zeilig mit dem Schrifttyp Calibri in der SchriftgrofRe 12 geschrieben. Der
Text ist im Blocksatz zu fassen, die automatische Silbentrennung ist ebenso einzustellen.
Die Seiten weisen folgende Rander auf: oben2,5cm  unten 2,5 cm (i. d. R. Standard)

links 2,5 cm rechts 4,0 cm (Korrekturrand)

Die Abgaben der Einzelleistungen (Teil B) erfolgen immer ausgedruckt und auf einem USB-Stick. Die
Abgaben erfolgen in einem Schnellhefter, der USB-Stick wird der Anlage beigelegt. Darliber hinaus
enthalten alle Abgaben immer die Erkldarung zur selbststandigen Erstellung (siehe Anlage C). Weitere
Informationen zu den Projektanteilen sind den Leistungskriterien in den Anlagen zu entnehmen.

Die Einhaltung der formalen Vorgaben geht in die Bewertung des Projektberichts ein. Sie schreiben
den Projektbericht nach den Regeln der ,,neuen” Rechtschreibung. Méangel in der Rechtschreibung fiih-
ren zu Punktabziigen nach 9.11 EB AVO GOBAK.
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6.3 Zitation
Zitate missen deutlich ausgewiesen sein. Quellenangaben sind direkt im Anschluss an jedes direkte
und indirekte Zitat zu setzen.

Das ungekennzeichnete Ubernehmen fremder Texte (Plagiate), auch aus dem Internet oder von an-
deren Schiilern*innen, wird als Tauschungsversuch gewertet und fiihrt i. d. R. dazu, dass der Pro-
jektbericht mit ungeniigend bewertet wird.

6.3.1 Zitierregeln

o  Wie zitiert man richtig?
Beim wissenschaftlichen Arbeiten, aber auch bei verschiedenen Formen des Umgangs mit Texten in
der Schule, muss die Verwendung von fremden AuRerungen oder Gedanken bei der Ubernahme in
eigenen Arbeiten eindeutig kenntlich gemacht werden.

Dabei missen die unterschiedlichen Formen des Zitierens beachtet werden. Hierbei sind Regeln zu
beachten, die gelten, um Zitate im Text kenntlich zu machen. Diese Regeln sind fiir die beiden Formen
des Zitates unterschiedlich.

| Wortliche Zitate

,Direkte wortliche Ubernahmen aus Quellen und Fachliteratur miissen als Zitate gekennzeichnet wer-
den, sei es durch Anfihrungsstriche oder indem sie auf andere Weise [...] abgehoben werden” (Nie-
derhauser 2006: 36).

Folgende Regeln sind bei wortlichem Zitieren zu beachten:

1. Anfang und Ende eines Zitates gehoren in Anflihrungszeichen.

,Als Freispiel bezeichnet man die Phase im Tagesablauf eines Kindergartens, in der die Kinder relativ
selbstbestimmt tatig sind” (Jaszus 2008: 414).

2. Zitate werden originalgetreu ibernommen, auch wenn Fehler vorhanden sind oder eine merkwiir-
dige Zeichensetzung besteht. Fehler werden mit ,,sic(!)” (lat. fir ,so ist es, auf diese Weise”) kenntlich
gemacht, um zu zeigen, dass es nicht der eigene Fehler war. Wenn man einen zusammenhangenden
Text nicht vollstdandig direkt zitiert, missen die Auslassungen mit rechteckigen Klammern und drei Aus-
lassungspunkten [...] gekennzeichnet werden.

»Zur vorbereiteten Umgebung gehdren eine Erzieherin [...] und eine reichhaltige Ausstattung mit sehr
unterschiedlichen Materialien” (ebd.: 414).

3. Wenn Erlduterungen des Verfassers/der Verfasserin eingefiigt werden, missen sie kenntlich ge-
macht werden und es muss angegeben werden, wer diese Anderung vorgenommen hat (i.d.R. der Ver-
fasser des vorliegenden Textes). Grundsatzlich gilt: Alle Verdanderungen (Auslassungen, Erlauterungen,
Hervorhebungen) des Originaltextes miissen gekennzeichnet werden.

,Es [das Kind, d. Verf.] stellt Hypothesen auf” (ebd.: 441).

4. Wenn innerhalb eines Zitates eine andere AuRerung ,zitiert” oder etwas in Anfiihrungszeichen her-
vorgehoben wird, halbiert man das doppelte Anfiihrungszeichen.
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,Die methodischen Eckpunkte der Bildungsarbeit in Kindertagesstatten sollen die lernanregende, ge-
staltete, ,vorbereitete Lernumgebung’, die individuelle Lernbegleitung sowie vorstrukturierte Bildungs-
angebote [...] sein (ebd.: 367).”

Il SinngemaRe Zitate (Paraphrasen)

Ubernimmt man den Text anderer Autoren/Autorinnen nicht wértlich, sondern gibt deren Gedanken
und Ausfiihrungen mit eigenen Worten wieder, handelt es sich um sinngemales (indirektes) Zitieren,
das ebenso einen Quellennachweis erfordert, wie wortliches Zitieren.

Folgende Regeln sind bei sinngemdBem Zitieren zu beachten:

1. Bei sinngemafRen Zitaten wird der Literaturangabe die Abkiirzung ,vgl.“ = vergleiche vorangestellt
(vgl. Niederhauser 2006: 36).

2. Der Sinn der zitierten Ausfiihrungen darf beim sinngemaRen Zitieren nicht entstellt werden.

3. Wenn im eigenen Text auf einer Seite mehr als einmal auf den gleichen Titel verwiesen wird, kann
der Hinweis ,vgl. ebd.” (ebd. = ebenda, fiir die soeben zitierte Quelle) mit Angabe der Seitenzahl erfol-
gen (vgl. ebd.: 36).

o Wie dokumentiert man Zitate?

Neben der Markierung von Zitaten im FlieBtext muss eine Kennzeichnung erfolgen, woher das Zitat
stammt. Grundsatzlich gibt es zwei Mdglichkeiten: Sie kann entweder direkt hinter dem Zitat in Klam-
mern stehen (Harvard Methode) oder in einer FuBnote eingefligt werden. In den sozialwissenschaftli-
chen Disziplinen an den Universitaten hat sich das Harvard-System, also die Kurzschreibweise durchge-
setzt und gilt als ,common sense”. Sie ist zudem zeitsparend und wird fir den anzufertigenden Projekt-
bericht als Standard festgelegt. Daher wird auch in diesem Reader auf die Erlduterung der FuBnotenzi-
tation verzichtet, um Irritationen zu vermeiden.

Quellenangaben im laufenden Text (Harvard Methode)

Die Verweise auf Zitate stehen an der betreffenden Stelle in Klammern im Text (vgl. Niederhauser 2006:
36). Bezieht sich die Quelle auf den Inhalt des davorstehenden Satzes, wird sie — wie hier — vor den
Punkt gesetzt. Bezieht sie sich — in der Regel bei langeren Paraphrasen — auf den Inhalt einer mehrerer
Satze umspannenden Passage bzw. Absatz, erfolgt die Klammer im Anschluss des letzten Punktes. Ein
Absatz ist dann zu setzen.

Verwendung von FuBnoten

Die FuBnotensetzung kann in diesem Projektbericht — da sie nicht mehr fiir die Zitation verwendeter
Quellen gebraucht wird — nun eine anderweitige Verwendung finden. FuBnoten kénnen Texte beinhal-
ten, die nicht im Kerngeschehen der Arbeit stehen, aber im Sinne z. B. eines Exkurses dennoch Erwah-
nung finden sollen, wie z. B. fir Hinweise, Erkldrungen, Verweise etc.

6.3.2 Das Literatur- oder Quellenverzeichnis

Neben der Angabe der Quellen auf jeder Seite einer schriftlichen Arbeit werden am Ende der Arbeit
noch einmal alle genutzten Werke im sogenannten Literatur- bzw. Quellenverzeichnis in alphabetischer

Reihenfolge nach dem Nachnamen der Autor*innen aufgelistet. Jede Quelle wird nur einmal
8
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aufgefiihrt. Nur, wenn die oben beschriebene Kurzzitation im Harvard-System durch die Angaben im
Literaturverzeichnis vervollstandigt wird, ist die Quelle eindeutig nachzuvollziehen.

Je nachdem, um was fiir eine Quelle es sich handelt, gelten unterschiedliche Vorgaben:

a) Monografien (Biicher von einem/einer Autor*in):

Allgemeines Vorgehen:

Name, Vorname (Erscheinungsjahr): Titel. Untertitel. Auflage. Ort: Verlag.

Beispiel:

Niederhauser, Jiirg (2006): Die schriftliche Arbeit — kurz gefasst. 4. Auflage. Mannheim, Leipzig, Wien,
Zirich: Dudenverlag.

b) Artikel aus Sammelbanden2:

Allgemeines Vorgehen:

Name, Vorname (Erscheinungsjahr): Titel des Artikels. Untertitel des Artikels. In: Name, Vorname der
Herausgeber*innen des Sammelbandes (Hrsg.). Erscheinungsort: Verlag, S. von — bis des Artikels.

Beispiel:

Dreps, Philipp (2013): Feedbackkultur und Evaluationspraxis als Garanten guter tutorialer Lehre. In:
Kropke, Heike/Ladwig, Annette (Hrsg.): Tutorienarbeit im Diskurs. Qualifizierung fir die Zukunft. Ber-
lin: LIT-Verlag, S. 73-88.

c) Artikel aus Zeitschriften:
Allgemeines Vorgehen:

Name, Vorname: Titel des Artikels. Untertitel des Artikels. In: Titel der Zeitschrift. Untertitel der Zeit-
schrift. Erscheinungsjahr/Heftnummer, Seiten.

Beispiel:

Reusch, Benedikt/Dreps, Philipp: Die Reading Week der Universitat Bielefeld. In: Das Hochschulwesen.
2012, S. 159-162.

d) Internetquellen:
Allgemeines Vorgehen - zu bevorzugende Variante:
Name, Vorname des/der Autor*innen: Titel des Artikels. Quelle: URL, Abrufdatum, Abrufuhrzeit.

oder alternativ/zur Not, wenn keine Autor*innen zuzuordnen sind:

Titel der Homepage. Quelle: URL, Abrufdatum, Abrufzeit.

Beispiel:

2 Ein Sammelband beinhaltet verschiedene Artikel, oft verschiedener Autor*innen, zu einem Uber-
greifenden Thema, welches diese Artikel verbindet.
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Schwarz, Rolf: Spielentwicklung in der friihen Kindheit. Quelle: http://www.kita-fachtexte.de/uplo-
ads/media/KiTaFT_schwarz_2014.pdf, 23.07.2014, 14.39 Uhr.

Wichtig:

e Verwenden Sie bitte lediglich fachlich fundierte Quellen. Wikipedia, Chatportale und Foren, wie
z. B. ,gutefrage.de” werden nicht als solche eingeordnet!

e Die Zitierregeln dienen auch der prifenden Lehrkraft als Richtlinie und sind in der vorliegenden
Form bindend.

7 Eidesstattliche Erklarung, Abgabe und Bewertung

Bei der Abgabe des Projektberichts miissen Sie im Sinne des Urheber- und des Priifungsrechts versi-
chern, dass Sie Ihren Projektbericht selbstdandig geschrieben und dass Sie nur dort, wo angegeben, zi-
tiert haben (siehe Anlage C2).

Stellt sich bei der Begutachtung heraus, dass Sie abgeschrieben haben ohne Angabe der Quelle, gilt
dies als Tauschungsversuch. Je nach Art und Schwere des Tauschungsversuchs, kann dies dazu fiihren,
dass der Projektbericht ,nicht den Anforderungen entspricht”.

Der Projektbericht ist zum festgesetzten Datum, ggf. iber das Sekretariat, an die betreuende Lehrkraft
abzugeben (siehe Kapitel 5).

Der Projektbericht wird auf Grundlage der ausgegebenen Kriterien begutachtet und bewertet (siehe
Anlage C6).

Insgesamt flie3t der Projektbericht mit 60 Prozent in die Fach Praxis Note in 12.2 ein.

8 Literaturverzeichnis
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Aufbau Bewertung der Angebotsreihe Anlage Al

Bewertung —

B kriteri ich
ewertungskriterien Gewichtung (Anmerkungen siehe Randkommentare)

Formale Bewertungsaspekte:
Schriftart ,,Calibri“, SchriftgroRe 12, Zeilenab-
stand 1,5, Seitenrand links 2,5 cm, Seitenrand
rechts 4 cm, Blocksatz, Silbentrennung, Seiten- 10
zahlen. Deckblatt und Inhaltsverzeichnis fir die
didaktisch-methodische Angebotsreihe, max. 5
Seiten Textteil.

1 Sachanalyse
Wissenschaftspropadeutische Auseinanderset-
zung mit dem didaktischen Inhalt der Ange-
botsreihe, dem Entwicklungsstand der Alters-
gruppe in Bezug auf den didaktischen Inhalt so-
wie die Forderung des Kompetenzzuwachses
durch die padagogische Fachkraft

40

2 Planung der Angebotsreihe

2.1 Aufbau der Angebotsreihe (tabellarisch): Da-
tum, Thema, Zielformulierungen, Kurzbe-
schreibung des Inhalts

2.2 Didaktisch-methodische Begriindung der An-

gebotsreihe: unterrichtsbezogen, anhand von 40
didaktischen Prinzipien, inklusive didaktischer
Reduktionsentscheidungen, mit Zielgruppen
und Konzeptionsbezug.

2.3 Organisatorische Vorbereitung: Angaben,
die fiir die gesamte Reihe von Bedeutung
sind (Raum, Zeit, Dauer, Materialien, Kos-
ten, Absprachen, besondere Bedingun-
gen etc.)

[Anhang: z.B. Skizzen, Liedtexte, Rezepte, Anleitungen;
mit Quellenangaben angefiigt / Quellenangaben: Alle] 10
benutzten Quellen werden entsprechend der Zitierre-|
[geln angegeben

[Abziige aufgrund sprachlicher Mangel nach EB AVO GO-

BAK 9.11 - INP/-2NP

Ort/Datum/Unterschrift Priiferin/Priifer: Note (KMK):

Ggf. ergdanzendes Kommentar zur Beurteilung:

11
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Anlage A2
Kurzplanung
Schiler*in:
Kurs:

Praxiseinrichtung:
Einrichtungsleitung:
Betreuende Lehrkraft/Auftraggeber*in:

Datum der Durchfiihrung des Angebots:

Thema des Angebots:

Titel der Angebotsreihe:

12
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Anlage A3
Gliederungspunkte einer Kurzplanung
1.  Situationsanalyse
. Anzahl, Alter und Geschlecht der Kinder, Verweildauer in der Einrichtung
° aktuelle Interessen, Bediirfnisse, Bedarfe
. Besonderheiten in der Teilgruppe
. differenzierte Begriindung fiir die Auswahl der Kinder
2.  Grob- und Feinziele
. jeweils ein Grobziel und dazu jeweils zwei passende operationalisierte Feinziele zu zwei Lern-
bereichen des Orientierungsplanes
. Begrindung, inwiefern die Grob- und Feinziele fiir die Zielgruppe angemessen sind und den
Lernbereichen des Nds. Orientierungsplanes zuzuordnen sind.
3. Didaktisch-methodische Uberlegungen und Begriindungen
. Berticksichtigung der Interessen und Bedirfnisse der Kinder
. Beriicksichtigung der Erfahrungen und Kompetenzen der Kinder
. Beriicksichtigung des Beschaftigungsinhalts fiir den Alltag und die Zukunft der Kinder
. Beschreibung der Methoden mit Bezug zur Zielgruppe und den Zielen des Angebotes
. Begriindung der Methoden auf Basis didaktisch-methodischer Prinzipien und unterrichtsbezo-

gener Zielsetzungen fiir Phasen eines dreigliedrigen didaktisch-methodischen Angebotes

4. Vorbereitung
° Informationen zur Organisation, Raumauswahl und Absprachen
. Listung von eingeplanten Materialien und Medien, inkl. Anzahl

5. Verlaufsplanung
. Im Querformat

6. Quellenangaben

7. Anhang
didaktisches Material (z. B. Liedtexte, Geschichten etc.)
. Anschauungsmaterial (z. B. Fotos von Handlungsergebnissen, Spielanleitungen etc.)

13
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Anlage A4
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Phase des |Grob-/ Feinziele
Angebots |(Kap. 2)

Didaktisch-methodischer Verlauf

Didaktisch-methodische Begriindung

Sozialform Me-
dien/Material

Einstieg

Hauptteil

Abschluss
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Anlage A5

Bewertung einer Kurzplanung

Schiler/in: Kurs:

1. Situationsanalyse |zo% 0-15 Pkt.:

Kriterien der Bewertung sind:

Anzahl, Alter und Geschlecht der Kinder, Verweildauer der Kinder in der Einrichtung

Besonderheiten in der Teilgruppe (Beziehungen der Kinder untereinander und/oder situationsbedingte
Griinde fur die Auswahl der Kleingruppe, ...)

Aktuelle Interessen, Bediirfnisse und Bedarfe im Hinblick auf das geplante Angebot

Differenzierte Begriindung fir die Auswahl der Kinder (Vorerfahrungen, entwickelte Kompetenzen, an
gebotsbezogener Entwicklungsstand, etc.)

2. Grob- und Feinziele 15%  [0-15 Pkt.:

Kriterien der Bewertung sind:

Zwei Grobziele und jeweils zwei dazu operationalisierte Feinziele

Angemessenheit der Grobziele, Angemessenheit der Feinziele

Begriindung der Lernziele (Bezug der Ziele zu den gewahlten Lernbereichen des Orientierungsplans, Bezug
zu den Kindern muss erkennbar sein)

3. Didaktisch-methodische Uberlegungen und Begriindungen IZO% 0-15 Pkt.:

Kriterien der Bewertung sind:

Berucksichtigung der angebotsbezogenen Interessen und Bediirfnisse der Kinder

Berucksichtigung der Erfahrungen und Fahigkeiten der Kinder hinsichtlich des geplanten Themas
Berucksichtigung der Bedeutung des Beschaftigungsinhaltes fiir den Alltag der Kinder

Beriicksichtigung der Bedeutung des Themas fir die Zukunft der Kinder

Vollstandige Beschreibung der ausgewahlten Methoden (Bezug zu den ausgewahlten Kindern)

Die Uberlegungen lassen erkennen, dass die Methodenwahl auf die Erreichung der Ziele hinsteuert
Methoden werden schlissig begriindet (Bezug zu den methodisch-didaktischen Prinzipien/unterrichtsbe-
zogen vermittelten Zielen von Phasen eines dreigliedrigen didaktisch-methodischen Angebotes).
Mégliche Schwierigkeiten, die zu erwarten sind und darauf bezogen methodische Uberlegungen (Bezug zu
den gesetzten Zielen und den ausgewahlten Kindern)

4. Vorbereitung 5% 0-15 Pkt.:

Kriterien der Bewertung sind:

Information zur Organisation (Zu Hause/ In der Einrichtung/...)
Informationen zur Raumauswahl / Raumgestaltung inkl. Begriindung

e Informationen zur Materialien- und Medienauswahl, die eine (iberlegte Auswahl bezogen auf die Ziel-
gruppe erkennen lassen
5. Geplanter Verlauf 15%  [0-15 Pkt.:

Kriterien der Bewertung sind:

Darstellung des Verlaufs in tabellarischer Form

Darstellung der Grob-/Feinziele

Darstellung des didaktisch-methodischen Verlaufs und der Begriindung

Aufteilung der Planung in gegliederte Schritte, die sinnvoll aufeinander aufbauen.

Der Aufbau lasst erkennen, dass die Methodenwahl auf die Erreichung der Ziele hinsteuert.
Darstellung von Medien/Material/ Sozialform
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6. AuBere Form 5% 0-15 Pkt.:

Kriterien der Bewertung sind:

e Formvorgaben eingehalten: Schriftart ,Calibri“, SchriftgroRe 12, Zeilenabstand 1,5, Seitenrand links 2,5 cm,
Seitenrand rechts 4 cm, Blocksatz, Silbentrennung, Seitenzahlen. Deckblatt und Inhaltsverzeichnis fir die
Kurzplanung, max. 10 Seiten Textteil

e Deckblatt, Inhalts-, Literatur- und Quellenverzeichnis nach bekannten Kriterien erstellt

e  Ggf. Abziige durch sprachliche Mangel nach (GVO-GOBAK) |— 1NP |— 2 NP

Ggf. weitere schriftliche Begutachtung der Qualitaten durch die betreuende Lehrkraft

Gesamtnote (KMK): Datum, Unterschrift
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Anlage A6

Reflexion zur Kurzplanung

Schiiler*in:

Kurs:

Praxiseinrichtung:

Einrichtungsleitung:

Betreuende Lehrkraft/Auftraggeber*in:

Datum der Durchfiihrung des Angebots:

Thema des Angebots:

Titel der Angebotsreihe:

17
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Reflexionstabelle (Vorbereitung, Gliederungspunkte) Anlage A7
Reflexion von didaktisch- Beschreibung/ Begriindung Auswirkungen* Handlungsoptionen
methodischen Angeboten Beurteilung* fiir die Zukunft

Eine Hilfestellung fiir die schriftli-
che Reflexion

Beschreibung der eigenen
Handlungen und Entschei-
dungen)

Warum habe ich so entschieden oder

gehandelt?

\Was waren die Folgen meiner padagogi-
schen Handlungen/Entscheidungen? *Al-
ternativ kann hier die Beurteilung erfolgen.

\Was muss verandert werden?
Was kann beibehalten wer-
den?

1. Einstieg
(HinfGhrung zum Thema/ Mo-
tivation)

2. Hauptteil
(Durchfuhrung/
[Aktionsphase)

3. Abschluss

(Riickbezug zum Einstieg/ zum
eigentlichen Thema/ gemein-
same Reflexion)

4. Padagogisches

Verhalten

(Kontakt zur Gruppe/ Grup-
penfihrung/
Gesprachsfiihrung)

Padagogische Grundhaltung/Erziehungsstil/Sprachverhalten/Ubersicht/Eingehen auf Einzelne bzw. Gruppe
(Ein Beibehalten der Reflexionsschritte (Beschreiben, Begriinden, Auswirkungen und Handlungsoptionen fur die Zukunft) ist sinnvoll.)

5. Geplante Ziele

Angemessenheit und Begriindete Abweichungen von der Zielsetzung (erreicht/nicht erreicht, angemessen/nicht angemessen)
(Ein Beibehalten der Reflexionsschritte (Beschreiben, Begriinden, Auswirkungen und Handlungsoptionen fir die Zukunft) ist sinnvoll.)

Anmerkungen zur Verwendung dieses Reflexionsrasters: Das Raster dient der Selbstreflexion im Anschluss des durchgefiihrten didaktisch-methodischen Angebotes und
kann eine hilfreiche Grundlage fiir die im Flietext angefertigte schriftliche Reflexion sein, die Teil der Handlungsergebnisse im Rahmen der individuellen Leistungen des Projekt-

berichtes ist.
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Anlage A8
Bewertung einer Reflexion

Schiler/in: Kurs:

Schritte der Reflexion 20% [o-15 Pkt
Kriterien der Bewertung sind:
e Der Ablauf / Handlungsschritte werden exemplarisch beschrieben /beurteilt
e Die Ursachen werden nachvollziehbar begriindet / analysiert
e Die Auswirkungen / Folgen fur das Angebot werden folgerichtig beschrieben
e Handlungsoptionen fiir die Zukunft werden erlautert

Didaktisch-methodische Aspekte 30% [0-15 Pkt.:
Kriterien der Bewertung sind:

e Angemessene Vorbereitung des Angebotes

e Motivation der Kinder durch das methodische Vorgehen

e Beriicksichtigung der Interessen und Bedirfnisse der Kinder

e Gliederung des Angebotes, Beriicksichtigung von Lernschritten

e Wahl der Methoden im engeren Sinne

e Raumauswahl, Spiel- Arbeitsflache, Licht, etc.

e Wahl der Materialien und Medien

e Einbezug der Kinder, Moglichkeiten der Selbsttatigkeit von Kindern

e Art und Umfang der Hilfestellung durch den / die Schiiler / in

e Erkennen von Gefahrdungen

e Abschluss des Angebotes, Beteiligung der Kinder am Aufrdaumen, etc.

Padagogisches Verhalten 25%  [0-15 Pkt.:
Kriterien der Bewertung sind:
e Padagogische Grundhaltung, gewahlter Erziehungsstil
e Kommunikatives Verhalten, Kontakt zu den Kindern, Beriicksichtigung kindlicher AuRerungen
e Verbale Kommunikation (Sprache, Sprechweise, etc.), nonverbale Kommunikation
e Umsicht, Ubersicht, etc.
e Berlcksichtigung einzelner Kinder / der gesamten Gruppe

Geplante Ziele |zo% 0-15 Pkt.:
Kriterien der Bewertung sind:
e Begriindete Abweichungen von der Zielsetzung
e Angemessenheit der Ziele (Fahigkeiten und Fertigkeiten der Kinder)
e Erreichbarkeit der Ziele

AuBere Form 5% 0-15 Pkt.:
Kriterien der Bewertung sind:

e  Formvorgaben eingehalten (siehe did.-meth. Handlungsreihe) / Deckblatt, Inhalts-, Literatur- und Quellen-
verzeichnis nach bekannten Kriterien erstellt, max. 5 Seiten Textteil

e  Ggf. Abzlige wegen sprachlicher Mangel (GVO-GOBAK) - INP -2 NP

Ggf. weitere schriftliche Begutachtung:

Gesamtnote: Datum, Unterschrift
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Anlage A9

Erklarung

Hiermit erklare ich /Klasse , dass ich die vorlie-

gende Planung/Reflexion/Reihenplanung (zutreffendes bitte unterstreichen) eigenstindig verfasst habe.

Ort, Datum Unterschrift der Schiilerin/des Schilers

Name und Ort der Praktikumsstelle:

Die vorliegende schriftliche Arbeit wurde... ...von mir gelesen [ ]

... von mir nicht gelesen []

Der Inhalt ist bzgl. der Fakten

Uber unsere Einrichtung...

..korrekt []

..weitgehend korrekt []

...nicht korrekt []

Evtl. Anmerkungen:
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Anlage B1

Projektdefinition

Projektauftrag (1)
Projekt: Datum:
Zielgruppenorientierte Anwendung des Niedersdchsischen 01.01.2023

Orientierungsplans im Rahmen einer auf den Situationsansatz beru-
henden didaktisch-methodischen Angebotsreihe

Projektbetreuer*in (Lehrkraft): Projektleitung (Schiiler*in):
Doberstein, Kluck, Held, JalaR

Anlass des Projekts:

Projekt im Rahmen des Fachpraxis-Unterrichts in Klasse 12.2 des Beruflichen Gymna-|
siums fiir Gesundheit und Soziales mit dem Schwerpunkt Sozialpddagogik

Grobziel des Projekts:

Handlungssituation:
Sie sind als Sozialpddagogische*r Assistent*in neben dem Studium beim Verein ,,Bil-
dung und Orientierung e.V.” tdtig. Der Verein ist als Initiative am Fachbereich Sozial-
pddagogik Ihrer Universitdt entstanden. Ziel des Vereins ist es, durch ehrenamtliche]
Bildungsangebote Kindertageseinrichtungen in ihrer tdglichen Bildungsarbeit zu un-|
terstiitzen und zugleich die praktische Professionalisierung ihrer eigenen Studieren-
den durch eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis der Sozialpddagogik zu fér-
dern.

Die Studierenden entwickeln in Kooperation mit unterschiedlichen Einrichtungen (v. a.
Kindertagesstdtten, Krippen und Grundschulen) didaktisch-methodische Angebotsrei-
hen, die situativ und bediirfnisorientiert in den Einrichtungen durchgefiihrt werden.
Zum Ende jeder Zusammenarbeit erfolgt ein differenzierter Projektbericht und eine
Prdsentation der Ergebnisse.

Entwickeln Sie eine situationsorientierte Angebotsreihe im Umfang von 3-5 Angebo-
ten, um auf Basis des Niedersachsischen Orientierungsplans Kinder im Alter von 0-10,
Jahren in einer Kindertageseinrichtung oder Grundschule bedirfnisorientiert zu for-
dern.

Projektstart: 01.02.2023
Projektende: 24.03.2023
Handlungsprodukte:
. Projektbericht, inklusive:
o fachwissenschaftliche Ausarbeitung
unterrichtsbezogen dargelegtes Projektmanagement
o fachlich-fundierte Planung einer didaktisch-methodischen Angebotsreihe
o didaktisch-methodische Angebotsplanung (exemplarisch)
o  schriftliche Reflexion eines didaktisch-methodischen Angebots (exemplarisch)
o  Projektevaluation /-reflexion
o Projektprasentation (Planung, Durchfiihrung und Reflexion der Prdsentation im prak-

tischen Teil der beruflichen Abschlussprifung)

Projektgruppe (Namen der Schiilerinnen und Schiiler):

Nr. Name Nr. Name
1 4

2 5

3
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Fach Praxis europaschule

Projektdefinition Anlage B2

Szenario (2) (Bildhafte, anschauliche Beschreibung, was am Ende des Projektes entstehen soll.)

Projekt: Datum:

Projektbetreuung (Lehrkraft): Projektleitung (Schiiler*in):

Informationen zum Projekt:

=>» Welches Richtziel wollen wir als Gruppe durch unser Projekt erreichen?

= Warum wollen wir dieses Richtziel im Projekt umsetzen? (Begriindete Zuordnung zum Niedersachsi-
schen Bildungs- und Orientierungsplan)

Projektleiter*in Projektteammitglieder
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europaschule

Fach Praxis
Anlage B3
Projektplanung
Projektstrukturplan (3)
Projekt: Datum:
Projektbetreuung (Lehrkraft): Projektleitung (Schiiler*in):
Projekt: xxx
Handlungsergebnis A: Handlungsergebnis B: Handlungsergebnis C: Handlungsergebnis D:
I
Handlungsschritt Al: Handlungsschritt B1: Handlungsschritt C1: Handlungsschritt D1:
Handlungsschritt A2: Handlungsschritt B2: Handlungsschritt C2: Handlungsschritt D2:

Datum:

Projektleitung Projektteammitglieder
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Fach Praxis

BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN U

europaschule

Anlage B4

Projektplanung

Projektablaufplan (5)

Projekt:

Datum:

Projektbetreuung (Lehrkraft): Projektleitung (Schiiler*in):

Hinweis: Bitte kennzeichnen Sie farbig die Dauer der einzelnen Arbeitsschritte.

Rosa = Zeitdauer

Gelb = Pufferzeit

Planen Sie Zeitpuffer ein!

Wesentliche Absprachen / Entscheidungen legen Sie bitte als Meilensteinsitzung fest. Kennzeichen Sie den
Sitzungstermin mit einem , X“.

Arbeits-
schritte

Zeit

Kalenderwoche
KW KW KW KW KW KW KW KW
4 5 6 7 8 9 10

Al

A2

Bl

B2

B3

B4

B5

B6

B7

C1

Cc2

D1

D2

Datum:

Projektleitung

Projektteammitglieder

Erlduterung:

Meilensteine sind wichtige Zwischenergebnisse, die terminlich und inhaltlich festgelegt wurden. Dies verhindert, dass alles auf den letzten Driicker erle-

digt werden muss. Dadurch wird die Weiterarbeit (iberschaubarer und weniger. Denn es ist immer gut, wenn Teile der Arbeit schon fertig sind.

24




BGS BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN 0

Fach Praxis curopaschule

Anlage B5
Projektabschluss/Projektreflexion (5)

Projekt: Datum:
Projektbetreuer*in (Lehrkraft): Projektleitung
Reflexionsimpulse:

Zufriedenheit mit dem Projektergebnis als Projektgruppe:

Zufriedenheit mit dem Projektablauf in der Projektgruppe und kritische Wirdigung der Zusammen-
arbeit:

Zusammenarbeit mit der Projektbetreuer*in (bleibt als Feedback auRRerhalb der Wertung!):
Konsequenzen fiir zukiinftige Projekte und Projektgruppen:

Projektleiter*in Projektbetreuer*in
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BGS BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN G

FaCh PraXIS europaschule
Anlage C1
Berufliches Gymnasium fiir Gesundheit und Soziales
— mit dem Schwerpunkt Sozialpadagogik
Projektbericht
Projekttitel:
Projektleitung:

Projektteammitglieder:
Kurs:

Betreuende Projektlehrkraft:

Projektbeginn:

Projektende:
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europaschule

Fach Praxis

Anlage C2
Eidesstattliche Erklarung (Gruppenteile)

Hiermit erklaren wir, dass wir die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne fremde Hilfe verfasst und
keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel verwendet haben.

Insbesondere versichern wir, dass wir alle wortlichen und sinngemiRen Ubernahmen aus anderen Wer-
ken als solche kenntlich gemacht haben.

Datum, Unterschrift aller Projektmitglieder
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Fach Praxis curopaschule

Anlage C3

Berufliches Gymnasium fiir Gesundheit und Soziales Schwerpunkt Sozialpadagogik
Bestatigung der Durchfiihrung und Beurteilung einer
didaktisch-methodischen Handlungsreihe

und im zeitlichen Umfang voninsg.................. Zeitstunden eine didaktisch-methodische Angebots-
reihe in einer Kleingruppe durchgefihrt.

Die Kompetenzen bei der Durchfiihrung der Angebotsreihe beurteilen wir auf Basis der Kriterienbe-
reiche Wahrnehmungsfahigkeit, Kooperationsfahigkeit, Planungsfahigkeit, Verantwortungsbewusst-
sein, Kommunikationskompetenz, Kreativitat und Spielfahigkeit, Engagement, Teamfahigkeit, pada-
gogisches Verstandnis, Reflexionskompetenz und Planungsfahigkeit

mit KMK-Punkten.
Leistungszusammenfassung Note KMK-Punkte
,...entspricht die Leistung im Praktikum im besonde- (entfiillt) 15
ren MaRe den Erwartungen.” sehrgut |1 14
1- 13
...entspricht die Leistung im Praktikum voll den Er- 2+ 12
wartungen.” gut 2 11
2- 10
,,...entsp:lcht die Leistung im Praktikum den Erwar- befriedi- 3+ 9
tungen. gend 3 8
3- 7
...entspricht die Leistung im Praktikum den Erwar- . 4+ 6
tungen mit Abstrichen.“ ausrer- 17 5
chend
4- 4
...entspricht die Leistung im Praktikum den Erwar- 5+ 3
tungen nicht.” mangelhaft | 5 2
5- 1
,-..entspricht die Leistung den Erwartungen nicht, 6+
selbst Grundkenntnisse sind so liickenhaft, dass die ungenu- 6 0
Midngel in absehbarer Zeit nicht behoben werden gend
kénnen.” (entfdillt)
Ort, Datum Stempel, Unterschrift der Einrichtung
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BGS BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN U

europaschule

Fach Praxis

Anlage C4

Berufliches Gymnasium fiir Gesundheit und Soziales
— mit dem Schwerpunkt Sozialpadagogik

Bestdtigung des Praxisplatzes fiir das Fachpraxisprojekt in der Qualifikationsphase (12.2)

(NUR NOTWENDIG, WENN ZWISCHEN DEM BETRIEBSPRAKTIKUM IN KLASSE 11 UND DEM PROJEKT IN
12.2 EIN WECHSEL DER EINRICHTUNG STATTGEFUNDEN HAT!)

Name und Anschrift der Einrichtung:

Hiermit bestatigen wir, dass

Frau / HEIT oottt , geboren am .....ccoveeeeeiiieeceeeeeee,
das Fachpraxisprojekt der Klasse 12 vom 02.02.2022 - 28.04.2022 in unserer Einrichtung ableisten darf.

Unterschrift und Stempel der Einrichtung

Hinweis:

Die Schiilerinnen und Schiiler der Klasse 12 verfligen tiber ein aktuelles erweitertes polizeiliches Fihrungs-
zeugnis und Uber einen Immunnachweis (insbesondere Masernnachweis). Diese sind in der Schiilerakte
hinterlegt. Darlber hinaus haben die Schilerinnen und Schiller eine Belehrung nach §43 Infektionsschutz-
gesetz und einen Erste-Hilfe-Kurs am Kind absolviert.
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Fach Praxis

BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN U

europaschule

Anlage C5

Antrag auf Unterrichtsbefreiung

zur Durchfiihrung der didaktisch-methodischen Angebotsreihe im Rahmen des

Unterrichts im Fachpraxis-Kursjahr 12.2

Angaben zum Antrag

Name, Vorname
des/der Schiiler*in:

Kurs:

Tutor*in:

Einrichtungsname:

Tage / Zeitraum der
Unterrichtsbefrei-
ung:

Unterschrift Schiler*in:

ggf. Unterschrift Erziehungsberechtigte*r

(von Seiten der Schule auszufiillen)

Der Antrag wird durch die betreuende Fachpraxis-Lehrkraft in Riicksprache mit dem/der Tutor*in

(O genehmigt.

Unterschrift der Fachpraxis-Lehrkraft

(O nicht genehmigt.
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BGS
Fach Praxis

Projektbewertung des Projektberichtes

Projektmitglied:

BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN U

europaschule

Anlage C6

Kommentar

Bewertung

A) Projektdefinition und Projektplanung

1.1. Szenario (Formular 2) (20% zu 1.)

Wurde das Projekt ausfiihrlich beschrieben?

1.2. Projektstrukturplan (Formular 3) (40% zu 1.)

Sachlich richtige/ zweckmaRige Struktur

Klare Abgrenzung zwischen den Handlungsergeb-
nissen und -schritten

Erfassen aller erforderlichen Tatigkeiten in den
Handlungsschritten

1.3. Projektablaufplan (Formular 4) (40% zu 1.)

Ermitteln von logischen Abhangigkeiten
Realistische Zeitplanung

Sinnvoller Einsatz von Meilensteinen
Berticksichtigung von Pufferzeiten

Bewertung zu 1. (Gruppenanteil) (insg. 10% der Vornote):

KMK-Punkte

B) Projektdurchfiihrung

Planung einer didaktisch-methodischen Ange-
botsreihe (30% zu 2.)

Planung eines didaktisch-methodischen Angebo-
tes aus der Angebotsreihe (40% zu 2.)

Reflexion eines didaktisch-methodischen Angebo-
tes aus der Angebotsreihe (30% zu 2.)

Eine differenzierte Riickmeldung ist den einzelnen Erwartungshorizonten zu entnehmen.

Bewertung zu 2. (Einzelleistung (insg. 60% der Vornote)

KMK-Punkte

C) Projektabschluss/Projektreflexion (Formular 5)

Wird der Arbeitsprozess umfassend und kritisch
gewdrdigt?
Werden sinnvolle Handlungsoptionen entwickelt?
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BGS BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN |

Fach Praxis europesge
Bewertung zu 3. (Gruppenanteil) (insg. 10% der Vornote) KMK-Punkte
Bewertung der Durchfiihrung durch die Praxiseinrichtung KMK-Punkte

(insg. 20% der Vornote)

Punktabziige fiir orthographische Fehler
(nach AVO — GOBAK):

Abzug (KMK-Punkte)

Gesamtbewertung (Vornote)®

KMK-Punkte

gez. Lehrkraft, Datum

! Die hier erlangte ,Vornote” wird der Leistung aus dem praktischen Teil der beruflichen Abschlussprifung (also der Planung der Projektprasentation, der Durchfiihrung und

Reflexion der Prasentation) mit einer Gewichtung von 60%/40% gegentlibergestellt.
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europaschule

Fach Praxis

Anlage C7

Ansprechpartner*innen und Kontakte

Frau Doberstein Frau Kluck

doberstein@bbs-rinteln.de kluck@bbs-rinteln.de

Q& (05751) 89139-50

(Sekretariat BBS Rinteln) L '

Herr Held Frau JalaB

p.held@bbs-rinteln.de jalaB@bbs-rinteln.de

Bitte kontaktieren Sie uns gerne bei

e Rickfragen zur Organisation und Durchfiihrung des Projekts,

e Anregungen und Feedback zur Organisation und Durchfiihrung des Projekts,

e Problemen und Konflikten bei der Begleitung der Schiler*innen und

e anderen Anliegen, bei denen wir als Ansprechpartner*innen der BBS Rinteln eine Hilfe sein kdn-

nen.

- Ihr Team des BGS -

33


mailto:doberstein@bbs-rinteln.de
mailto:kluck@bbs-rinteln.de
mailto:p.held@bbs-rinteln.de
mailto:jalaß@bbs-rinteln.de

BGS BERUFSBILDENDE SCHULEN RINTELN U

Fach Praxis eurpase
Anlage C8
Kenntnisnahme des Projektreaders
Hiermit bestatige ich,
(Name Praxismentor*in/Leitung),
dass mir die Praktikant*in (Name Praktikant*in)

diesen Projektreader zum Projekt im Kursjahr 12.2 des Beruflichen Gymnasiums fiir Gesundheit
und Soziales mit dem Schwerpunkt Sozialpddagogik eigenstandig vorgelegt hat und ich die Infor-
mationen zum Praktikum gelesen habe.

Ort, Datum Unterschrift Leitung/Praxismentor*in

Das unterschriebene Blatt ist spatestens mit Abgabe der Planung der didaktisch-methodischen
Angebotsreihe bei der betreuenden Lehrkraft im Fach Praxis einzureichen (aus Reader entneh-
men, Heftrand abschneiden, lochen)
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